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Liebe Eltern! 

Wie auf dem Elternabend in der letzten Woche versprochen, kommen hier die wichtigsten Infos noch 
einmal  in  schriftlicher  Form.  (Die  aktuelle  Terminübersicht  finden  Sie  immer  auch  auf  unserer 
Homepage!)  
 
1. Mensa 
Das gemeinsame Essen in der Mensa funktioniert inzwischen recht gut. Die Abläufe (Tischdienst, 
Austeilen des Essens, Abräumen) sind eingespielt.  
An folgenden Punkten haben wir in der Zwischenzeit nachgebessert: 
1. Mit Rücksicht auf Ernährungsgewohnheiten und etwaige Lebensmittelunverträglichkeiten der 
Kinder werden die Komponenten zukünftig stärker getrennt zubereitet und serviert (z.B. Fleisch und 
Gemüse vom Reis getrennt).  
2. Wir achten noch stärker darauf, dass die Kinder auch das Essen zu sich nehmen, das sie bestellt 
haben. (Wir hatten einige Male das Problem, dass das vegetarische Essen plötzlich sehr knapp war. 
Offensichtlich hatten sich da mehrere Kinder spontan umentschieden.)  
3. Kinder, die während des Ramadans fasten, sind von der verbindlichen Teilnahme am Mensa‐
Essens befreit. Allerdings müssen hier die Eltern einen schriftlichen Antrag stellen. 
 
In dieser Woche wird die erste Mensarate (die eigentlich bereits Ende Juli fällig war!) abgebucht – 
kurz darauf dann kommt die August‐Abbuchung. Die Eltern, die uns bei der Anmeldung zur 
Schulbuchausleihe einen Beleg vorgelegt haben, dem wir entnehmen konnten, dass sie 
Sozialleistungen beziehen, zahlen den reduzierten Mensabetrag (13 € im Monat). Allen anderen 
buchen wir 21,50 € ab.  

 
2. Vertretungsunterricht und Unterrichtsausfall 
Inzwischen haben wir geklärt, nach welchen Grundsätzen an der IGS verfahren wird, wenn Lehrkräfte 
aufgrund anderer dienstlicher Verpflichtungen oder Krankheit ausfallen: 
 

• Die Zeit von der 1. bis zur 5. Stunde (Mo und Fr) bzw. 6. Stunde (Di‐Do) ist Kernzeit, in der (nach 
den Möglichkeiten der Schule) immer vertreten wird. 

• In Ausnahmefällen kann es notwendig sein auch erste Stunden ausfallen zu lassen; dann werden 
die Schüler/‐innen entweder am Tag zuvor über den Vertretungsplan informiert oder 
gelegentlich auch am Vortag abends über eine Telefonkette der Elternvertretung der Klasse. 

• Längerfristige Ausfallzeiten werden – soweit dies nicht durch „Feuerwehrlehrkräfte“ geregelt 
werden kann – durch geeignete Stundenverteilungs‐ und Stundenplanänderungen kompensiert.   

• Neigungskurse können nicht vertreten werden. Kinder, deren Neigungskurs ausfällt, haben nach 
dem Mittagessen Unterrichtsschluss (montags direkt nach der 5. Stunde). Dies gilt auch, wenn sie 
zur Nachmittags‐OAse angemeldet sind.  

• Montags besteht die Möglichkeit, dass Kinder, deren Neigungskurs ausfällt, in der Bibliothek 
arbeiten.  

• Der Vertretungsplan wird für Schüler jeweils einen Tag im Voraus im Forum bzw. im 
Jahrgangsbereich ausgehängt. 



 
3. Fortbildung des IGS‐Kollegiums 
Die Planungsgruppe der IGS hatte schon vor Monaten beschlossen, dass unser Kollegium an einer 
mehrtägigen Fortbildung der Landesschulbehörde teilnehmen soll, in der es um Formen des 
selbstgesteuerten Lernens geht.  
U.a. gemeinsam mit der neu entstandenen IGS Buchholz werden wir trainieren, wie wir unsere 
Schüler zum selbstständigen Arbeiten erziehen. Diese Fortbildung umfasst mehrere Bausteine und 
läuft insgesamt über 2 Jahre.  Pro Schulhalbjahr wird dafür an zwei Tagen der reguläre Unterricht 
ausfallen. Wir werden für diese Tage Aufgaben stellen und für die Kinder, die nicht anders 
unterkommen können, eine Not‐Betreuung organisieren. 
Die beiden Tage im ersten Schulhalbjahr sind: 

• Freitag, 8.10.10 (der letzte Tag vor den Herbstferien) 

• Freitag, 19.11.10  
Die beiden Tage im zweiten Schulhalbjahr sind: 

• Freitag, 25.2.11 

• Freitag, 11.3.11 
Warum nur Freitage? Und warum nicht in den Ferien? Hier handelt es sich um Vorgaben der 
Landesschulbehörde, auf die unsere Schule keinerlei Einfluss hat. Nur an diesen Tagen stellt die 
Landesschulbehörde die Trainer der Fortbildung frei. 
 
4. Elternsprechtage 
Am 24. und 25. November 2010 finden die ersten Elternsprechtage statt (jeweils 15 – 19.00 Uhr).  
 
Am 27. und 28. Januar 2011 finden ganztägig Schüler‐Eltern‐Lehrer‐Gespräche statt. In diesen 
Gesprächen werden schriftliche Zielvereinbarungen für das 2. Halbjahr getroffen. Weil für jedes 
Gespräch 30 Minuten Zeit eingeplant werden, kann 2 Tage lang kein regulärer Unterricht stattfinden.  
Wir werden auch für diese Tage Aufgaben stellen und für die Kinder, die nicht anders unterkommen 
können, eine Not‐Betreuung organisieren. 
 
5. Umbau und offizielle Eröffnung der IGS 
Zur Zeit geht der Umbau gut voran. Zu den Herbstferien sollen die neuen Räume für unsere Klassen 
und die Verwaltung bezugsfertig sein. Am Freitag, den 5.11.10, soll um 11 Uhr die IGS offiziell 
eröffnet werden. Alle Vertreter des Schulelternrats und Schulvorstands sind herzlich eingeladen.  

 
6. Unterstützung für die Betreuung des Schülercafés  
Im Schulzentrum gibt es ein toll eingerichtetes und gut geführtes Schülercafe, das auch unsere 
Schüler schon für sich entdeckt haben. Es gibt dort Getränke, belegte Brötchen, Joghurt, Obst u.v.m. 
Geleitet wird das Cafe von Frau Kleis (einer ehemaligen Mutter). Sie ist für die Organisation und den 
Einkauf zuständig. Da das Schülercafe an 4 Tagen (Mo‐Do) jeweils in der Zeit von 8.00 – 13.30 Uhr 
geöffnet ist, benötigt sie viel Unterstützung bei der Vorbereitung und im Verkauf. Sie würde sich sehr 
freuen, wenn auch IGS‐Eltern die Betreuung des Schülercafes aktiv unterstützen würden. Sie oder 
Frau Kronewald sind jeden Tag da und schlagen Interessierten vor, sich den Betrieb einmal direkt vor 
Ort anzusehen und mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Telefonisch ist Frau Kleis entweder unter der 
Festnetz‐Nummer  04141/ 82631 (ab 14.00 Uhr) oder auf ihrem Handy unter  0171/6880247 zu 
erreichen. 

 
7. Fahrradschuppen 
Für den abschließbaren Fahrradschuppen sind noch einige Schlüssel bei Herrn Stötzner (Lehrer an 
der Realschule) erhältlich. Kosten: 5 € jährlich (plus 25 € Pfand). Möglichst bald sollen noch mehr 
abschließbare Fahrradständer bereitgestellt werden. 



Wir weisen darauf hin, dass alle abnehmbaren Teile (z.B. Batterieleuchten, Luftpumpen, 
Fahrradkörbe, Sättel usw.) nicht dem Versicherungsschutz unterliegen. Außerdem sollten die 
abgestellten Fahrräder immer abgeschlossen sein. 

 
8. Die IGS nimmt teil am Projekt „Klasse! Wir singen!“  
Mit der Anmeldung zum Projekt „Klasse! Wir singen!“ haben wir uns verpflichtet, sechs Wochen lang 
täglich zu singen und dabei das Unterrichtsmaterial zum Projekt (Liederbuch sowie Mitsinge – CD) zu 
benutzen und die Lieder nach der eigens für dieses Projekt konzipierten Methode zu vermitteln.  
Im Mai 2011 werden wir gemeinsam mit vielen anderen Schulen aus dem Umkreis an einem großen 
Liederfest im Stadeum teilnehmen. 
Das Unterrichtsmaterial wird jedem Kind für 8 € zur Verfügung gestellt, zusätzlich bekommt jedes 
Kind ein Projekt‐T‐Shirt. Hartz IV –Kindern, Kindern aus kinderreichen Familien (ab 4 Kindern) und 
Kindern mit besonderem Förderbedarf werden die Unterrichtsmaterialien kostenfrei zur Verfügung 
gestellt. 
 
9. Logbücher 
Wir bitten darum, dass Sie regelmäßig in das Logbuch Ihres Kindes schauen, um Mitteilungen der 
Lehrkräfte zu lesen und einen Eindruck von der Arbeit Ihres Kindes zu erhalten. Am besten schauen 
Sie in der Startphase des Schuljahres einmal täglich in das Logbuch. Bitte zeichnen Sie auch einmal 
wöchentlich ab (rechts unten).  
 
10. Wahlen in der Klassenelternschaft 
In allen Klassen wurden 4 Vertreter/innen für den Schulelternrat gewählt.  
In der ersten Schulelternratssitzung am Montag, den 13.9.10, um 19.30 Uhr finden nun die Wahlen 
des / der Schulelternratsvorsitzenden statt. Außerdem wird für alle anderen Gremien mit 
Elternbeteiligung gewählt. 
Dies sind:  

1. Schulvorstand: 
Zusammensetzung: 4 Lehrkräfte (u.a. Schulleiter), 2 Elternvertreter, 2 Schülervertreter 
2. Gesamtkonferenz: 
Zusammensetzung: Alle Lehrkräfte, 6 Elternvertreter, 6 Schülervertreter 
3. Acht Fachkonferenzen:  
Zusammensetzung: Alle Lehrkräfte, die das Fach unterrichten, 1 Elternvertreter, 1 
Schülervertreter 

Für den Schulvorstand können auch Eltern kandidieren, die nicht über die 
Klassenelternversammlungen in den Schulelternrat gewählt wurden. Deshalb laden wir auf diesem 
Weg alle interessierten Eltern, die Interesse an der Mitarbeit im Schulvorstand haben, zur 
Schulelternratsversammlung ein.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
Jörg Moser‐Kollenda und Ute Bruns 
 


